
”  In Tank Quo Vadis,
ReligionspädagogikR?”
Angela

SO autete das eINes Arbeitsformats, ischer Veränderungsprozesse prüfen, ob e5

eventusell nötIg sel, Stellschrauben der aufrich-dem der gewä  e AKRK-Vorstand neben
der regelmäfig Im Vorstand Schrift- tung verändern.

Jese Reflexion wurde fünf unkten KON-leitung der Religionspädagogischen eiträge
und dem Delegierten des dkv-Fachverbands für kretisiert: (v)religiöse Bildung und Erziehung die Leitungen
der AKRK-Sektionen, die Delegierten der AKRK

]In welteren Arbeitsgruppen und jeweils eınen Internationalisierung als
zusätzlichen Vertreter der Nachwuchswissen- Notwendigkeit religions- J)
schaftler/-innen, des Mittelbaus und der Profes- pädagogischer Wissenschaft C)
sorınnen und Professoren aus Neutschlan und
Österreich eingeladen hatte Insgesamt kamen Als Referent präzisierte der evangelische Reli- '4)
18 ersonen VO 30 September His Okto- gionspädagoge ern chroder (Göttingen),
Her 2015 nach Würzburg, eben dieses ‚Wo- gleich Vorsitzender der „Gesellschaft für wWIsSssen-
hin‘ der Religionspädagogik reflektieren. schaftliche Religionspädagogik GwR e.V.)  “ dem

evangelischen Pendant ZUT AKRK, nter-Grundlegende Idee Wälr, AKRK-intern, nabhän-
gIg VOT etablierten Jahres- und Sektionstagun- nationalisierung eıne „strukturell bedeutsame
gen arüber nachzudenken, wıe sich die ‚scien- Herausforderung” für die Religionspädagogik
ific community‘ derzeit darstellt und wıe sIe auf darstellt. Internationalisierung rag In eıner
aktuelle Veränderungsprozesse reagleren sollte. globalisierten Welt dazu Del, das „analytische

„Status QquOo  C oder Wo steht die und Potential der Religionspädagogik” erwel-
„Quo vadıs  4 oder ın Will die AKRK ‚weiter- tern und ermöglicht, rragen religiöser Bildung
laufen‘? und religionspädagogischer Theorie In eıner

ES estehe kein Z weifel daran, dass Vor- medialisierten elt ZUT Sprache bringen
und kommunizierbar machen AngesichtsStand- und Sektionsarbeit SOWIE die Religions-

pädagogischen eıtrage ‚laufen die eın- der weltweiten Verbreitung des Christentums
uhnrende Einschätzung der AKRK-Vorsitzenden, ıst 5 unverzichtbar, religiÖse Phänomene In
laudia Gartner. F S gelte jedoch, aufgrun g - ihrer globalen Vielfalt wahrzunehmen, reli-
sellschaftlicher, wissenschaftlicher und theolo- glöse Erziehungs- und Bildungsprozesse theo-
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retisch angeMeESSEN beschreiben und radıi- Drittmittelforschung un
tionen VOT dem Hintergrund anderer Paradig- Publikationspraxis
mner außerhalb des deutschen Sprachraums
reflektieren. DITZ politische Dimension der nter- D Die Bedeutung VvVon Drittmitteln
nationalisierung und die Tendenz ZUT Anglisie- olfgang Weirer Graz) skizzierte die zunehmen-
1UNQ religionspädagogischer Theorien arbeitete de Bedeutung VOT)] Drittmitteln |)as sSınkende
chroder eispie des englischen Modells E1- Budget der Universitaten n Österreich
1es multireligiösen Religionsunterrichts hneraus, daZu, dass die Grundfinanzierung der |ehre
dem In den Stellungnahmen des Luroparates dient, während Forschung VOT) der Drittmittel-
derzeit eıne modellhafte Bedeutung für reli- Einwerbung abhängt. Leistungsvereinbarungen
gioses | ernen allgemein In Europa zugewlesen el Berufungsverhandlungen werden die
ird olglic ird 7B das deutsche Model| Einwerbung gebunden. olglic werden mehr
eıInes konfessionellen Religionsunterrichts, der Drittmittelanträge gestellt. [DDies jedoch
VOT aa und Kirche verantwortet wird, als gleichzeitig daZzu, dass die Förderquote der

DFG sinkt Derzeıit werden in DeutschlandAlternative kaum rezipiert.' Fine Mitarbeit In
internationalen religionspädagogischen usamı- 3(0)% der Anträge gefördert. Neben der DFG
menschlüssen kann dieser Tendenz n- oder privaten Stifttungen bietet das U-Rah-
wirken und Ist zudem für die Einwerbung VOT) men  MM für Forschung und Innovation
Geldern dQu$ europäischen Fördertöpfen eTr- orızon 2020** die Möglichkeit, Gelder für
ZIC  ar. Fine Internationalisierung Ist dus$s der terschie  iche rojekte einzuwerben.
IC des Wissenschaftsbetriebs, der methodo-
logischen Anschlussfähigkeit SOWIEe der OÖffent- 22 Publikationsformen
lichen Wahrnehmung bildungspolitischer Para- rucCc oder,open aCcCcess !
digmen unverzichtbar. eispie der Umgestaltung des „Österreichi-

Grenzen der Internationalisierung sind I8- schen FOorum VOT) eınem Papiler- eınem In-
doch berücksichtigen: Sachliche, methodo- ternetformat veranschaulichte olfgang 'eırer
logische SOWIE Dragmatische Gründe schrän- exemplarisch die Veränderungsprozesse In der
ken eıIne irekte Vergleichbarkeit oft eın Die Publikationspraxis. Fr zeigte auf, dass sich die Gels-
starke Regionalität DZW. Kontextualität VOorT) teswissenschaften aktuell In eıner Zwickmühle
Bildung und Erziehung erschweren Internatio- efinden Zum eınen gilt, dass NUur das wert

nalisierung ebenso wIıe der hermeneutische ISst, das gedruc ISst. Zum anderen wird heutzuta-
Aufwand eıner nternationalen Rezeption. EiINne IC Ur das wahrgenommen, Was Online SIC  ar

DZW. In Datenbanken en Ist. Da Drittmit-kurzsichtige Vereinfachung läuft Gefahr, dass
Internationalisierung einseltig anglophon VeTl- telgeber,open-access’-Formate nicht MUur fördern,
tanden ird und andere Kulturkontexte unbe- sondern zunehmend ordern, [11U5$55 sich die Re-
rücksichtigt leiben igionspädagogik damit auseinandersetzen,

‚ODEN) aCcCcess sinnvoll Ist und nicht. An der Be-
wertung wissenschaftlicher eistung, 7B UrcC'|

Jackson, Robert: Signposts Policy and practice for Zitationszahlen, dem Ranking VOT1 Zeitschriften
eaching OUu religions and non-religious world und der Ööheren Bewertung VOT1 Zeitschriften-
VIEeWS In intercultural education, ed DY Council of
Europe, Strasbourg 2014; zusammenfassend vgl
ttp://www.comenius.de/themen/Evangelische-Bil-
dungsverantwortung-in-Europa/Signposts_2014. Weltere Information vgl http://www.horizont2020.
pdfan 20.01 201 de/ (Stand 20.01 2016
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beitragen gegenüber beiltragen n Sammelbän- ‚Religionspädagogik Holintiert stellt eın aktu-
den assen sich Veränderungsprozesse ablesen. elles oder Hesonders wichtiges ema In den

Vordergrund, ‚RP kontrovers will eIıne WISsSeN-olgende Zielgruppen VonN Publikationen sind
Jdifferenzieren:,science scıience, ,scıiencCce Dub- schaftliche Streitkultur eleben, in,RP diskursiv

lic und ‚scıience professionals. Problematisch werden Ergebnisse der KRK-Kongresse und
anderer religionspädagogisc relevanter Ver-für die Leistungsbewertung In der Religionspäda-

gOog! Ist, dass die Dimension science Dublic‘ anstaltungen thematisiert, einmal Im Jahr olg
In der wissenschaftlichen Leistungsbewertung in ‚RP international’ eın DBeltrag aus dem außer-

deutschen Sprachraum, ‚RP aktuell’ gibt RaummeılSs nicht gezählt ird Dagegen Hetont die
Stellungnahme der Gesellscha für Fachdidak- ur Treile und die Rubrik,Rezension will,
tik (GFD), dass wissenschaftliche Leistungen und wWIEe bisher, Qualifikations- und Forschungsarbei-
Publikationen In der Fachdidaktik sowohl for- ten vorstellen.“ Nach eıner Schilderung der Ar-

Chungs- als auch praxisorlientiert sind.? Zur Klas- Heitsschritte der Redaktionsarbeit en Ulrich
siizierung VOT1 Publikationen sind er Kriterien Kropac und eorg Langenhors hervor, dass der-

zeıt ausreichend Manuskripte eingesandt WeTl-notwendig, die beiden |Dimensionen erecht
werden, neben ubliıchen Ormaten 76 auch den und die Zahl der bonnements recht stabıil
Schulbücher und sonstige | ehr- und | ernmaterı- ISst. FÜr die Rubriken ‚RU Dointiert‘ un kon-

rovers ıst e5 erwünscht und notwendig, dassalien berücksichtigen.
er Wägung zwischen dem Fur under thematische een auch Von AKRK-Mitgliedern

von,oDern] access‘ kommt olglic grofße Bedeu- eingebracht werden. [Dies gilt gleichermalsen,
die uDrIikK, international‘ regelmälsig mMIttunNng FÜr eın solches Format sprechen die

inzwischen vorhandenen technischen Möglich- Beltragen Aaus dem Ausland bestücken, die
keiten, geringere Herstellungskosten und die wissenschaftlichen Ansprüchen genügen.
Möglichkeiten Ööherer Zitationsraten urc die Weitgehend einhellige MeiInung Wälrl, dass
weltweite Zugriffsmöglichkeit, die möglicher- die Einführung eınes echten ‚DCECT review‘ drin-
WeIlse über den wissenschaftlichen Interessen- gend geboten ISst, den wissenschaftlichen
tenkreis hinausgeht. Andererseits Ist über- Rang der dort publizierten tärker

legen, ob und welchen Bedingungen eın verdeutlichen. DITZ Einführung englischsprachi-
gut eingeführtes Druckforma In ‚ODEN access ger Abstracts wurde nicht befürwortet. Dadurch
überführt werden soll würde sich kaum eIn | eserkreis erschließen,

weil die ektüre des Artikels zumindest Dassive
Deutschkenntnisse voraussetzt In der eiflexion

Religionspädagogische eiıtrage des Formats der RPB gIng e5 auch die Fra-

ge des,open acCcess Fine Digitalisierung der RpB
Miıt dem Wechsel des Redaktionsteams (aD Heft sollte jedoch nicht vorschnell eingeführt werden.
9/2013 WarTr eIıne Umgestaltung des Layouts Schließlic wurde noch die der Differenzie-
und die Einführung uDriken verbunden: 1uNng des Bezugspreises für FEinzelbezieher/-innen

und Institutionen eingebracht. Die beiden letzt-

Vgl Gesellscha. für Fachdidakti Empfeh- genannten Überlegungen werden Von Vorstand
und Schriftleitung welılter hbearbeitetlungen ZUr Evaluierung von Forschung und FntT-

wicklung In der Fachdidaktik 2009 ruTDar unter:
http://www.dagff.de/fileadmin/user_upload/doku-
mente/Sonstiges/GFD_Empfehlungen_zur_Evalu-
ierung_von_Forschung_und_Entwicklung__in_der_ Ausführlich vgl Kropac, Ulrich/ Langenhorst, eorg
Fachdidaktik.pdfan 20.01 201 Editorial In RpB 69/201 S 5f.
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DIie Sıtuation des WISSeN- | ehrkräften angesichts dieser Veränderungspro-
Ist eın zweliltes wichtiges ZukunftsthemaSCAa  ichen Nachwuchses

en schulbezogenen TIThemen gilt S auch
oder wieder?), außerschulische ThemenfelderNachwuchswissenschaftler/-innen gehören nNeu-

ZUr Generation der ‚digital natives und sind mMıit religionspädagogisc bearbeiten: Der Wande!
Kommunikationstechnologie und deren der Tradierungsprozesse des aubens verlangt

Kommunikationsformaten Im ittel- auch In Katechese und religiöser Frwachsenen-
pun der eigenen Arbeit steht die wissenschaft- bildung eıINne religionspädagogische Forschung.
IC Qualifikationsarbeit. [Die AKRK Hletet die
Möglichkeit niedriger Hierarchien In den Sektio-
men und die wissenschaftliche Diskussion In FOT- Aazı

schungscolloquien. Unabhängig davon mussen In der eTiflexıon wurde dieses Arbeitsformat ZWI-
sich Nachwuchswissenschaftler/-innen n eıner schen Vorstand und den IM zweijährigen Jurnus

Forschungslandschaft bewähren, n der langfristi- stattfındenden Vollversammlungen DOSITIV De-
IC oder entfristete Mittelbaustellen iIımmer welter ertel. HIN Olches Treffen kann genutzt werden,
abgebau werden. [DDie Teilnnahme ungen, die Arbeit des Vorstands, die Sektionsarbeit
die Erstellung Von Postern oder Von ReVIeWs Ist und die gewachsene Aufteilung VOo'n\n AKRK-
er auch davon abhängig, ob dies der 19- Vertretungen noch deutlicher miteinander
stellung der Qualifikationsarbeit dient oder diese vVerlinken. Ohne Entscheidungen der Vollver-
zeitlich behindert. FiINe weiltere Herausforderung sammlungen vorzugreifen, ermöglicht diese Ar-
Ist der Frwerb eigener Berufspraxlis, die Vorausset- beitsform, notwendige Vorstandsentscheidun-
ZUNG für eıne wissenschaftliche Weiterqualifika- gen angesichts aktueller Herausforderungen
tion In Theologie ist, aber auch au$s religionspäda- zeitnah auf eıner Hreiteren asıs diskutieren
gogischen Gesichtspunkten wichtig ıst FS Hleibt und implementieren.

„Quo vadis, Religionspädagogik?” dieseAufgabe der Professorinnen und Professoren, sich
für möglichst gute Beschäftigungsverhältnisse rage wurde auf dem Treffen In verschiedenen
einzusetzen, auch für chaffung VOT1 Junior- Dimensionen durchbuchstabiert. DITS rganisa-
Professuren und Tenure- Track-Stellen tion eines,‚,think tank‘ dazu Iıst Verdienst des Vor-

standes. Das Ergebnis sind die oben beschriebe-
men Wegmarken. Konsequenzen für die eigeneZukunftsthemen wissenschaftliche Arbeit edenken und UTNZU-

Fine durchgehende Themenlinie der Religions- setzen 111055 jedoch jede Religionspädagogin
Däadagogik esteht darin, die Gottesifrage In der und jeder Religionspädagoge selbst
Gesellscha offenzuhalten. Angesichts gesell-
schaftlicher Herausforderungen sind ildungs-
theoretische Begründungen VOT) eligion Im Dr. Angela aupp
Ööffentlichen Kaum noch welter differenzieren Professorin für Praktische Theologie,
und e gilt, möglichen Zerrbildern entgegenzZU- Religionspädagogik und Fachdidaktik/

Bibeldidaktik der Universitawirken. /Z/u edenken sind die Konsequenzen
für den Religionsunterricht der Ööffentlichen Koblenz-Landau, Campus Koblenz,
Schule, wenn die Zahl christlich getaufter Kinder Universitatsstr. 1, Koblenz
weiterhin abnimmt. Die Professionalisierung VOoT)
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